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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

lär Homburg  einfchließ-
lich Bringerlohn Mk . 2.50

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

Fiombura ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audcnftr .l , Telephon Nr .9

Der Krieg.
Deutschland und Belgien.

Berlin . 17. Aug. (W. B.) Nach der Ein-
H"hme von Lüttich hat die deutsche Regierung
u Brüssel Mitteilen lassen, daß, nachdem die

^lgische Armee ihre Waffenehre auf das
°^ nzendste gewahrt habe, die deutsche Regie-
.^ 8 zu jedem Abkommen mit Belgien bereit
*e,> das sich irgendwie mit dem Kampfe ge-

Frankreich vereinigen lasie, und daß Bel-
»len geräumt werde, sobald die Kriegslage
^gestatte . Die Antwort Belgiens ging am
o. August ein : Belgien wiederholte seine

Nutzere Ablehnung.
Deutsche Warnung an Rußland,

».„Berlin . 17. Aug. (W. B.) Die „Nordd.
^ "8- Ztg ." schreibt unter dieser Ueberschrift:

urch Vermittelung einer neutralen Macht ist
'" 3endes zur Kenntnis der russischen Regie-
/ug gebracht worden : Die Meldungen aus
dserem östlichen Grenzgebiet berichten über-

.. "stimmend, daß die rusiischen Truppen , wo
^ preußisches Gebiet betreten haben, gegen
r " schäften und deren wehrlose Einwohner

"Send und plündernd vorgegangen sind: be-
uders schwere Ausschreitungen sind aus den
Agenden von Schirwindt , Lyck und Soldau
'Neidet worden. Deutschland erhebt vor der

, Öffentlichkeit Einspruch gegen eine solche,
&51 Völkerrecht zuwiderlaufende Art der
^fegfäheung . Wenn durch sie die Kampfes-
jJ ' fe einen besonders schroffen Charakter an-

sollte, so trifft Rußland allein dafür
Verantwortung!

Lüttich ein Stützpunkt für unsere Heere.
Berlin . 17. Aug. (W. B.) Das Eeheim-

15 von Lüttich kann entschleiert werden. Uns
Nachricht zugegangen, daß vor Ausbruch

, es Krieges französische Offiziere und vicl-
b cht auch einige Mannschaften nach Lüttich
^"sandt waren , um die belgischen Truppen in
J * Handhabung des Festungsdienstes zu un-
^ "richten. Vor Ausbruch der Feindseligkeiten

dagegen nichts einzuwenden : mit Beginn
d? Krieges aber wurde es ein Neutralitäts-

"Uch durch Frankreich und Belgien . Wir
„ “*en  schnell handeln . Die mobilen Regi-

wurden an die Grenze geworfen und
br; in Marsch gesetzt. Sechs Friedens-

wit Artillerie und Kavallerie haben
benommen. Danach wurden sie dort

k gemacht und erhielten als erste Verstär-
5g ? ihre eigenen Ergänzungsmannschaften,

"ere Regimenter konnten nachgeschoben
die ihre Mobilmachung soeben been-

tick̂ a^en . Unsere Gegner sprachen bei Liit-
^^0 000 Deutschen, die den Vormarsch

nicftiU Schwierigkeiten in der Verpflegung
N ^treten konnten. Sie haben sich geirrt,

krsi if aufe hatte einen anderen Grund . Jetzt
be 8ann der deutsche Aufmarsch. Die Eeg-

tzx̂ brden sich überzeugen, daß die deutschen
eekorps gut verpflegt und ausgerüstet

den Vormarsch antreten . Seine Majestät hat
sein Wort gehalten , an die Einnahme der
Forts von Lüttich keinen Tropfen deutschen
Blutes mehr zu setzen. Der Feind kannte un¬
sere schweren Angriffsmittel nicht, daher
glaubte er sich in den Forts sicher. Doch schon
die schwächsten Geschütze unserer schweren Ar¬
tillerie veranlaßten jedes durch sie beschosiene
Fort nach kürzester Frist zur Uebergabe. Die
noch erhaltenen Teile der Befestigung retteten
dadurch ihr Leben. Die Forts aber , gegen die
unsere schweren Geschütze feuerten , wurden in
kürzester Zeit in Trümmerhaufen verwandelt,
unter denen die Besatzung begraben wurde.
Jetzt werden die Forts wieder zur Verteidi¬
gung eingerichtet. Die Festung Lüttich soll den
von unfern, Gegnern gefaßten Plänen nicht
mehr dienen , sondern den de u t sche n Hee¬
ren ein Stützpunkt sein.  Der Gene¬
ralquartiermeister v. Stein.

Kämpfe an der Westgremze.
Berlin . 17. Aug. (W. B.) Das Gefecht bei

Mülhausen war ein Gelegenheitsgefecht. An¬
derthalb feindliche Armeekorps waren in das
Oberelsaß eingedrungen , während unsere dort
befindlichen Truppen noch in der Sammlung
begriffen waren . Sie griffen trotzdem den
Feind ohne Zaudern an und warfen ihn auf
Belfort zurück. Danach folgten sie ihrer Auf¬
marschbestimmung. Währenddessen hat eine
kleine Festungsabteilung aus Straßburg am
14. d.M. eineSchlappe erlitten . ZweiFestungs-
bataillone mit Geschützen und Maschinenge¬
wehren aus Festungsbeständen waren an die¬
sem Tage im Vogesenpaß von Schirmeck vorge¬
gangen . Sie wurden durch feindliches Artille¬
riefeuer vom Donon her überfallen . In der
engen Paßstraße sind die Geschütze und Ma¬
schinengewehre, zerschossen und unbrauchbar
gemacht, liegen geblieben. Jedenfalls sind sie
vom Feinde erbeutet worden, der später auf
Schirmeck vorging . — Ein unbedeutendes
Kriegsereignis , das keinerlei Einfluß auf die
Operationen hat , aber den Truppen gegen
Tollkühnheit und Unvorsichtigkeit ein warnen¬
des Beispiel sein soll. Die wieder gesammel¬
ten Festungstruppen haben den Festungsbe¬
reich unverfolgt erreicht. Sie haben zwar ihre
Geschütze, aber nicht den Mut verloren . Ob
bei diesen Vorgängen Verrat der Landesbe-
wchner mitgewickt hat , wird noch festgestellt
werden.
Der Anschlag auf das Cochemer Tunnel vor

dem Kriegsgericht.
Coblenz, 17. Aug. Vor dem Kriegsgericht

der Festung Koblenz-Ehrenbreitstein wurde
heute der in den ersten Mobilmachungstagen
berichtete Anschlag auf das Cochemer Tunnel
verhandelt . Der Angeschuldigte, der nach
einer früheren Meldung bereits erschosiene
Gastwirt Nicolai aus Cochem, wurde für
unschuldig befunden und freige-
sp r o che n. Der ihm durch die Untersuchungs¬
haft entstandene Schaden soll ersetzt werden.

Kaiser Franz Zosef.
Berlin , 17. Aug. (W. B .) Die „Norddeut.

Allgem. Zeitung " schreibt: Kaiser Franz Jo¬
ses vollendet am 18. August sein 84. Lebens¬
jahr . Schweres Leid hat dieser Zeitabschnitt
dem ehrwürdigen Herrscher gebracht. Durch
ruchlose Hand wurde ihm der nächste Thron¬
erbe und desien Gemahlin entrisien . Unter
dem Zwange derNotwendigkeit für die Sicher¬
heit des österreichisch-ungarischen Reiches ge¬
gen die fortdauernden feindlichen Anschläge
ron serbischem Boden aus Bürgschaften zu
schaffen, hat der greise Monarch, dessen Frie¬
densliebe selbst die schlimmsten Schmäher nicht
bestreiten können, zu den Waffen greifen müs¬
sen. Nicht nur berechtigte, sondern notwen¬
dige Abwehr sollte den Mächten des Dreiver¬
bandes zum Vorwand dienen , um einen Welt¬
brand zu entfesieln. In all den Tagen des
Leides und in denStunden ernstester Entschlie¬
ßungen wird es dem Kaiser und König Franz
Josef ein erhebender Trost gewesen sein, seine
Völker ohne Unterschied des Stammes sein
Leid einmütig mittragen und nun sie ebenso
einmütig in treuester Hingabe in den Krieg
ziehen zu sehen und zu wissen, daß ihr Herr¬
scher das Schwert zog, um das Gemeinwohl
aller Glieder der habsburgischen Monarchie
zu schützen, und sie werden ihre Pflicht tun.
Auch in Deutschland gedenkt man in diesen
Tagen mit besonderer Innigkeit des ehrwür¬
digen Monarchen, der, mit unserem Kaiser in
unverbrüchlicherBundestreue verknüpft , einen
gerechten Kampf kämpft, der zum Siege füh¬
ren wird : das ist unsere feste Zuversicht.

OesterreichischeErfolge.
Wien , 17. Aug. (W. B .) Die in auslän¬

dischen Zeitungen erschienenen Nachrichten
über angebliche russische Erfolge in unseren
Grenzgebieten stehen mit der Wahrheit in
vollstem Widerspruch. Einige russische Deta¬
chements, die stellenweise im Erenzbereiche
einige Kilometer weit vorgerückt waren , sind
gleich wieder über die Grenze zurückgeworfen
worden. Dagegen sind mehrere unserer Ka¬
valleriekörper weit über die russische Grenze
in das Innere Rußlands eingedrungen.

Oesterreichischer Entscheidungssieg.
Wien , 17. Aug. (Wiener Korr .-Bur .) Die

gestern gemeldeten Kämpfe an der Drina ha¬
ben zu einem entscheidenden Siege der öster¬

reichisch-ungarischen Truppen über starke
feindliche Streitkräfte geführt . Zahlreiche Ge¬
fangene wurden gemacht und viel Kriegsma¬
terial erbeutet . Die Verfolgung des Feindes
ist im vollsten Gange. Unsere Truppen
kämpften mit bewunderungswürdiger Tapfer¬
keit gegen den in starken Stellungen befind¬
lichen und an Stärke ebenbürtigen Feind.
Besondere Erwähnung verdient das Varas-
diner Infanterie -Regiment Nr . 16, dessen
Offiziere und Mannschaften unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen mit der altbewährten
Tapferkeit der stets kaisertreuen Kroaten
zum Siege stürmten . Ausführliche Nachrich¬
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S}4 „Um das Glück."
von Anton Freiherrn von Perfall.

tiĝ ulius zitterte vor Erregung , sehnsüch-
y>ill-!. verlangen . „Rüschen", flüsterte er un¬
ter ^ lich, da wachte das Weib auf, die Mut-

^ Kleinen.
'fö°n ausgeschlafen , Herr Professor?

^ halt auch — Das liebe, gute
hsi ■ ?>hre Küsse schnalzten laut . „DLrf 'n3ehn?"

^heu Sie nur , aber morgen in aller
8ip a kaninien Sie mit dem Eusti : ich brauche

Mehrere Wochen."
wußte er, was er malen wollte , „Das

^rglück !"
^te Uhe>!n wacht er Ihnen denn am meisten
^e >? "Er Eusti ?" fragte er den andern Tagr" au. ,

L .®.Mt schwer zu sagen", meinte sie, „
'"ichs"h >Meine ich, wenn ich aufwach' und

jj lreundich anlacht, dann wird er geb
Sie ihn sehen, was er da f

, A 4^ macht ."
V fri*>f®. baden Sie ihn einmal hier, mc
^"che„ <: gleich lassen Sie ihn die E 'schicht

Ku nnanb« n Tag waren sonderbare Vor-
getroffen im vornehmen Atelier

- w einer kleinen Badewanne patschte

der kleine Eusti seelenvergnügt und fuhr sich
mit dem großen Schwamm über das dicke Ee-
sichtchen. Die Mutter stand schmunzelnd da¬
neben. Plötzlich hob sie ihn hoch empor mit
kräftigen Armen, mitten hinein in das goldige
Sonnenlicht , das zum Fenster hereinbrach,
und der Junge jauchzte vor Lust und Lebens¬
wonne, streckte die derben Glieder und ein
Strahl verklärte das einfache Gesicht der Mut¬
ter . Sie dachte jetzt nicht an die Sitzung , nicht
an den Maler , war daheim in ihrem ärm¬
lichen Stübchen und freute sich ihres Eusti.

Das war 's, der Eindruck haftete . Decaro
malte mit Feuereifer , lachte und scherzte mit
Eusti , um ihn bei guter Laune zu erhalten:
als das Bübchen aber zur Mutter kam, da
flog des Malers Blick immer wieder hinauf zu
dem Bild an der Wand und zuletzt war es
auf einmal das Schüchterchen, das den kleinen
Eusti emporhielt , und ein solches Freudege¬
fühl , ein solches Glück sprach aus dem ganzen
Körper , der seiner köstlichen Frucht förmlich
entgegenjauchzte, daß er selbst begeistert davon
war . Er konnte fortan nicht mehr aufhören
zu malen , und wenn Feierabend war , saß er
allein stundenlang vor dem Bilde mit über¬
quellenden Augen.

Wenn es so gekommen wäre , alles wäre
anders geworden. Was war dagegen War-

wara , der zweifelhafte Ruhm , der glänzende
Verdienst , das lärmende Eenußleben ! Und
konnte es nicht so kommen, wenn der große
Augenblick — er harrte darauf von Woche zu
Woche. Auf Weihnachten hoffte er sicher —
doch er saß allein in der öden Wohnung an
dem heiligen Abend und harrte vergebens auf
einen Brief , ein Lebenszeichen. Ostern, Auser¬
stehungsfest! Nichts. Das Frühjahr kam, die
Bäume schlugen aus : er sah zwar wenig da¬
von, aber er fühlte es, das Drängen wuchs und
das Hoffen ins Unendliche. Das ist die Zeit,
in der neues Blühen den alten Moder bedeckt,
der zarteste Keim neue Wurzeln schlägt, sich
alles sehnt, was noch zu sehnen hat — wenn er
jetzt nicht kam, der Augenbilck, kam er wohl
nie mehr— der Sommer bringt nicht, was der
Frühling versagt , und wenn zum zweitenmale
die Blätter darüber fallen , dann ist alles da¬
runter begraben — für immer.

Röschen hat ihre Studien beendet, sie wird
ein Stern der Bühne werden, gefeiert , ange¬
betet , sie wird des geschmacklosen Narren
lachen, der sie die köstliche Knospe, der über¬
reifen , entblätterten , aufdringlichen Rose ge¬
opfert hat . Oft war er entschlossen, nach
Hamburg zu reisen, oder sich wenigstens bei
der dortigen Polizei um die Adresse der Rätin
Martins zu erkundigen , immer unterließ er
es wieder aus Furcht, der Rätin , seiner treuen

ten über den Verlauf der Kämpfe und über
die erbeuteten Trophäen folgen.

Montenegro kämpft.
Cetinje , 17. Aug. (Preß -Bur .) Die mon¬

tenegrinischen Truppen haben seit zwei Tagen
in der Umgebung des Berges Lisanitz in der
Gegend von Grahowo gegen bedeutende öster¬
reichische Streitkräfte gekämpft: die Verluste
der Montenegriner in diesem Kampfe be¬

trugen bisher 45 Tote und Verwundete . Das
16. österreichische Armeekorps greift die West¬
grenze Montenegros auf der Linie Kriwatza-
Erahowo an . Das 15. österreichische Korps
marschiert auf der Linie Tschainitsy-Eateko.
Die österreichische Flotte bombardiert die
montenegrinischen Stellungen auf dem Lowt-
schen.
Untergang eines englischen Torpedojägcrs.

Amsterdam. 17. Aug. Der englische Torpe¬
dojäger „Bullfinch" stieß in der Nordsee in¬
folge falschen Manöverierens mit dem hollän¬
dischen Dampfer „Kinderdyk" zusammen. Das
englische Schiff sank, ein Teil der Mannschaft
ertrank.

Der Zar verläßt Petersburg.
Petersburg , 17. Aug. (W. B .) Der Kai¬

ser und die Kaiserin sind mit dem Eroß-
fürsten-Thronfolger und ihren Töchtern ge¬
stern Abend nach Moskau abgereist.

Aus Togo.
Berlin , 16. Aug. (W. B .) In Togo ist bei

einem Zusammenstoß mit überlegenen feind¬
lichen Kräften Hauptmann Pfähler von der
Polizeitruppe gefallen und außerdem drei
Deutsche, Sengmüller , Kohlsdorf und Ebert
leicht verwundet worden.

Ein neuer Balkanbund?
Wie wir bereits am letzten Freitag der

südslawischen Korrespondenz zufolge Mitteilen
konnten, ist ein neuer Balkanbund , dem Ru¬
mänien , Bulgarien und die Türkei angehören,
im Entstehen begriffen . Diese Nachricht er¬
fährt jetzt eine Bestätigung . Die „Frkf. Ztg ."
laßt sich aus Köln berichten : „Die „Kölnische
Zeitung " meldet aus Wien , dieMobilmachung
der Türkei sei nicht eine bloße Vorsichtsmaß¬
regel, sondern die Antwort auf die unmittel¬
bare Bedrohung durch Rußland , das die Ab¬
sicht hat , die Durchfahrt durch die Dardanel¬
len zu erzwingen und dadurch den Kampf um
den Besitz von Konstantinopel zu eröffnen.
Man nimmt an , daß in den letzten Tagen zwi¬
schen Rußland und England Vereinbarungen
getroffen wurden , infolge deren England sei¬
nen Widerstand gegen die Oesfnung der Dar¬
danellen aufgegeben hat . Dadurch ist nicht
nur die Türkei , sondern sind auch Rumänien
und Bulgarien bedroht , die in die Gefahr
geraten , russische Vasallenstaaten zu werden.
Hieraus dürfte sich eine türkisch-rumänisch-bul¬
garische Interessengemeinschaft ergeben, die zu
einem gemeinsamen Zusammengehen gegen
Rußland und den Dreiverband führen würde,
wodurch dieser eine Kräftezersplitterung zu

Cachverwalterin , alles zu verderben , etwas
auch aus männlichem Stolz , er könne nicht ge¬
winnen in den Augen Röschens durch einen
solchen Schritt . Warwara Araschin verlor er
unterdessen ganz aus dem Gesicht, nur einzelne
Kunde drang von ihr in seine Einsamkeit.
Sie hatte bereits eine neue Station auf ihrem
Wege zurückgelegt, der Realismus , welchem
sie für diese Saison ihr Haus aeöffnet hatte,
war bereits wieder daraus verdünnt und
zwar von dem Spiritismus in Gestalt des be¬
rüchtigten Doktors und Professors M . aus
Wien , der im Palais Araschin eingezogen war
und in der Gräfin selbst ein vorzügliches Me-
dnim entdeckt haben wollte.

Es schauerte ihn bei dem Gedanken, Rös¬
chen, fein Weib, zu ihrer Gefährtin bestimmt
zu haben, und er mußte zuletzt noch das
Schicksal preisen, daß es so gekommen war,
wie es kommen sollte.

Aber auch das Frühjahr verging , die Blü¬
ten zerstäubte derWind , auf denFeldern reifte
schon die Ernte . Im Atelier war es wieder
still geworden, das „Mutterglück" stand fertig
auf der Staffelei . Von verschiedenen Seiten
waren ihm Angebote gemacht worden, die

Kunsthändler , die ihn aufsuchten, mußten alle
wieder unverrichteter Sache abziehen. Julius
konnte sich nicht trennen von seinem Bilde.

(Fortsetzung folgt?
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Künsten Deutschlands und Oesterreichs erlei
den würde." ,

Der neue Balkanbund kann eine Wehr-
macht non IX- Millionen Mann ins Feld
stellen.

Portugal bleibt neutral.
Berlin . 17. Aug. (W. B .) Die hiesige por¬

tugiesische Gesandtschaft teilt uns mit . datz
keinerlei Nachrichten bei ihr eingegangen
sind, welche zu der Annahme berechtigen, dag
das Gerücht von einer Beteiligung Portu¬
gals an dem gegenwärtigen Konflikt der
Wirklichkeit entspräche, und hält es für der
Wahrscheinlichkeit entbehrend . Die Gesandt¬
schaft glaubt auch versichern zu dürfen , datz in
hiesigen offiziellen Kreisen nichts vorliegt,
was zu dem Gerücht Anlatz gäbe.

Spenden und Fürsorgemahnahmen.
Berlin,  16 . August. Das kronprinzliche

Schlotz in Oels ist dem Vaterländischen
Frauenverein als Lazarett überwiesen worden
Die Kronprinzessin hat für die Einrichtung
40 Betten mit Zubehör gestiftet

Vermischte Nachrichten.
Berlin,  17 . August. Die „Nord¬

deutsche Allg. Ztg ." schreibt : Auf Anord¬
nung des Kriegsministeriums werden die
dem Landsturm angehörenden Müller , Führer
von Motorpstügen , Landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Maschinen in elektrischen Ueber-
landzentralen in weitgehendem Matze zurück¬
gestellt werden.

Schwerin,  16 . Aug . Der Grotzherzog
von Mecklenburg -Schwerin hat sich gestern
Abend auf den Kriegsschauplatz begeben.

Leipzig,  17 . August. Der Rat der
Stadt Leipzig hatte beschlosten, die Gehälter
der städtischen Volksschullehrer aufzubestern.
Die Lehrerschaft hat die städtischen Körper¬
schaften gebeten , von der Behandlung der
Vorlage zurzeit abzusehen. Auch in Gera
haben die Mittelschul - und akademischen
Lehrer die von ihnen geforderte Gehaltsauf¬
besterung zurückgezogen.

Lokales.

lung veranstaltete , wurde gestern nachmittag
festgenommen und das Geld beschlagnahmt. Es
ist die 20 Jahre alte Elisabeth Naumann
aus Frankfurt a. M. — Es ist eine bedauer¬
liche Nebenerscheinung, datz unsaubere Ele¬
mente aus der heutigen traurigen Zeit auf un¬
ehrliche Art Nutzen ziehen wollen, und man
kann nicht genug davor warnen , sammelnden
Personen gleich Glauben zu schenken. Wenn
man geben will , so vergewissere man sich auf
jeden Fall , datz der Empfänger zur Entgegen¬
nahme von Liebesgaben befugt ist, man laste
sich seinen Ausweis zeigen. Noch bester wird
es aber fein, man gebe herumgehenden Leuten
nichts, sondern liefere unfern Wohltätigkeits-
organisationen zugedachte Spenden bei den
bekanntgegebenen Sammelstellen ab, dann hat
man ohne weiteres schon die Eewihheit , datz
sein Scherflein seinem Zweck zugeführt wird.

* Dankbarkeit . Die hier z. Z. anwesenden
russischen Staatsangehörigen haben aus Dank¬
barkeit für die humane Behandlung , die sie
durch die hiesigen Militär - und Zivilbehörden
erfahren haben , dem RotenKreuz einen Hilfs¬
beitrag überwiesen.

] [ Die Volkslieder unserer Zugend . Im
Stadtteil Kirdorf besteht seit einigen Tagen
ein sog. Kriegskinderhort,  in dem die
Kinder , deren Eltern sie nicht selbst besorgen
können, untergebracht werden. Damen von
hier und Kirdorf haben sich bereitwilligst zur
Beaufsichtigung, zum Kochen usw. zur Ver¬
fügung gestellt. Um den Kindern die Zeit
nicht lang werden zu lasten, sucht man sie auf
alle möglichen Arten zu beschäftigen, und ein
Hauptmittel der Unterhaltung ist das Singen.
Nun geschah es dieser Tage , datz plötzlich der
ganze Vorrat an vaterländischen Liedern und
Märschen erschöpft war , und die aufsichtfüh-
rende Dame machte den Kleinen den Vor¬
schlag, schöne Volkslieder zu singen. Aber

jetzt was . Nach einigem Ueberlegen haben ein
paar Jungens auch ein wirklich schönes Lied
herausüberlegt und ohne viele Umschweife
legen sie los : Das war in Schöneberg!

Taunusbote " Bad Ho mburg v. d. Höhe._
i * Höchstpreise. Nachdem bereits vom Eou-

Die Sympathien der Holländer auf Seiten des
deutschen Kaisers.

Von einem Leser unseres Blattes wird uns
in liebenswürdiger Weise eine Postkarte aus
Holland zur Verfügung gestellt, welche u. a.
folgenden Pastus enthält : „Wir find erstaunt,
datz es möglich gewesen ist, in so kurzer Zeit
solch einen Weltkrieg hervorzurufen . Unsere
Sympathie ist beim deutschen Kai-
s e r und wir hoffen auf eine schnelle Entschei¬
dung."

* Stadtverordnetenversammlung . Die Ta¬
gesordnung der heutigen Stadtverordneten¬
versammlung hat noch folgenden weiteren
Punkt erhalten : Kreditbewilligung für die
Einquartierung der Metzer Zivilbevölkerung.

ff Die grotze Stille . Die in den letzten Ta¬
gen herrschende Stille in der Berichterstattung
von den Kriegsschauplätzen ist dazu angetan,
die Voraussicht zu bestätigen , die in dem mehr¬
fach erwähnten Merkblatt des Kriegsministe¬
riums an die Preste dahin ausgesprochen
wurde , datz Ungewißheit und Zweifel gerade
jetzt doppelt schwer empfunden werden. So¬
weit man es nicht auf eine mehr oder minder
glaubwürdige Weife hat sagen hören , läßt sich
aus dem Vorausgegangenen mit einiger

Sicherheit schließen, datz da und dort größere
Operationen im Gang sind, und jedenfalls
steht autzerZweifel, datz täglich gekämpft wird,
daß Gefechte stattfinden , in denen gewiß auch
deutsches Blut fließt . Für alle diejenigen ins¬
besondere, deren Väter , Söhne oder Brüder
hinaus ins Feld gezogen find, ist es hart , von
deren Schicksal einstweilen nichts erfahren zu
dürfen : die Ungewißheit ist aber auch hart ge¬
nug für alle Zurückgebliebenen überhaupt.
Wir haben erst den 17. Mobilmachungstag,
und es ist uns die Genugtuung geworden,
schon in kurzer Zeit von grötzeren und kleine-
ren deutschen Erfolgen , von Lüttich, Mülhau
sen, Lagarde — um nur den uns zunächstlie
genden Kriegsschauplatz zu neuen — ersah
ren zu dürfen . Die dadurch verstärkte Zu¬
versicht in die Tapferkeit unserer Truppen
und die Tüchtigkeit ihrer Führung mutz uns
dazu dienen, die Ungewißheit und den Zweifel
über den weiteren Verlauf der so erfolgreich
begonnenen Operationen zu ertragen und
über Gerüchte aller Art hinweg die weiteren
amtlichen Mitteilungen mit Fassung abzu¬
warten . Die Zeit wird kommen, die uns an¬
dere Verhältniste auch in der Berichterstat¬
tung bringt . Wenn erst grotze Schlachten ge-
sckflagen und vor allem, wenn diese Schlachten,
wie wir hoffen und vertrauen , siegreich für
uns sein werden, wird auch der Große Eene-
ralstab und mit ihm die Preste aus der jetzigen
Zurückhaltung heraustreten können. Bis da-
hrn heißt es sich in Ernst und Geduld be¬
scheiden.

* Station für drahtlose Tele¬
graphie in Bad Homburg. Das Wolff-
Büro meldete gestern von hier : Hier wurden
zwei Personen festgenommen, weil sie ohne
Erlaubnis eine Station für drahtlose Tele¬
graphie errichtet hatten . Es wird allgemein
darauf hingewiesen , daß dieses strengen
Strafen unterliegt.

jf Eine Schwindlerin, die hier unter der
Vorgabe , sie käme im Auftrag des Roten
Kreuzes in Frankfurt a. M. eine Eeldfamm-

Polizeibericht . Gefunden: 1 Geld¬
betrag . Zugelaufen : 1 Dobermann . Ver
loren : 1 Portemonnaie mit Inhalt und 1
Zwicker.

* Eine Warnung für unsere Krieger . Die
„Dorfzeitung " veröffentlicht folgende durch¬
aus begründete Warnung : Die Truppen , die
nach dem westlichen Kriegsschauplatz ziehen,
eien darauf aufmerksam gemacht, datz in

Frankreich die Häuser vielfach Falltüren nach
dem Keller haben, und zwar oft mehrere in
einem Bau . Auf diese Weise wurde 1870/71
unseren braven Kriegern mancher Hinterhalt
gelegt, der, dem Auge entzogen, im Keller
lauerte . Auch vor den Wandschränken sei ge¬
warnt . Es gibt in jedem Haus sichtbare
Wandschränke, aber auch, dem hinterhältigen
Wesen der Franzosen angepatzt, viel versteckte
Hohlräume . Und dann mögen sich die Krie¬
ger auch vor den offenen Vorräten und vor der
Absynthflasche, die in jedem Haus zu finden
ist, hüten . Die Angehörigen unserer
Krieger mögen diese Warnung
den im Feld Stehenden übermit¬
teln.

* Landwirte und Gartenbesitzer.
Lastet in dieser ernsten Kriegszeit möglichst
kein Stück bereits abgeerntetes Acker- und
Gartenland unbestellt liegen , sondern sorgt
mr eine zweite Ernte im Spätherbst , indem
Ihr jetzt aussät : weiße Rüben , Futterrüben,
Senf , Spinat und Feldsalat . — Es ist dieses
eine notwendige Maßnahme im Interesse
der Volks-Ernährung , wie auch der Erhalt¬
ung des Viehstandes . Getreide und Kartoffeln
müsten zunächst der Volksernährung erhalten
bleiben.

(egs .) Raffauifche Kriegsverficher-
ung. Der Bezirksverband hat zur Unter¬
stützung der Hinterbliebenen der Kriegsteil¬
nehmer aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden eine Unterstützungskasse eingerichtet
unter der Bezeichnung „Nassauische Kriegs¬
versicherung auf Gegenseitigkeit für den
Krieg 1914 " . Hier können Frauen ihre
Männer , Väter ihre Söhne , die im Felde
stehen, versichern. Der Anteilschein kostet
10 M . Für einen Kriegsteilnehmer können
bis zu 20 Anteilscheine gelöst werden Nach
deni Kriege wird die Versicherungssumme
auf die Hinterbliebenen der gefallenen Kriegs¬
teilnehmer verteilt , im Verhältnis zu der
Anzahl der für sie gelösten Anteilscheine.
Falls die Verluste denjenigen des Krieges
1870—71 entsprechen sollten, wird auf einen
Anteilschein ein Betrag von etwa 260 ent¬
fallen , bei geringeren Verlusten mehr , bei
größeren entsprechend weniger . Die Direktion
der Nastauischen Landesbank hat die Ver
waltung übernommen.

(egs .) (Ein hochherziger Beschluß
der Bezirksverwaltung . Der Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden
hat beschlossen, seine im Felde stehenden Be¬
amten bei der Nastauischen Kriegsversicher¬
ung zu versichern und zwar mit einem Be¬
trag von etwa je 5 Proz . des Jahresge¬
halts . So kann wohl erwartet werden , daß
den Hinterbliebenen der im Kriege gefal¬
lenen Bezirksbeamten ein volles Jahresge¬
halt als Unterstützung überwiesen werden
kann, neben der üblichen Witwen - und Wai¬
senversorgung.

-vernement Mainz Höchstpreise festgesetzt wor-
!den sind, hat der kommandierende General für
den ganzen Korpsbezirk Maßnahmen in die

!Wege geleitet , um für den Großhandel Höchst-
!preise zu bestimmen. Bei der Größe des Be¬
zirks mutzte die Vorbereitung dieser Matz-
!nahmen naturgemäß einen etwas längeren
Zeitraum in Anspruch nehmen.

FC . Auf dem gestrigen Hauptvieh
markt in Frankfurt a. M., auf dem
seit der Mobillmachung die Preise erstmalig
wieder notiert wurden , was vor allem von
den Produzenten und den mittleren und
kleineren Metzgern begrüßt wurde , zeigte
sich besonders auf dem Schweinemarkt , wo
1635 Schweine angetrieben waren , ein de,
trächtliches Emporschnellen der Preise , gegen
über der letzten Notierung vor der Mobil¬
machung. Vollfleischige Schweine von 80
bis 100 Kilogramm Lebendgewicht notierten
vor der Mobilmachung 62—63 Pfennig , voll
fleischige Schweine unter 80 Kilogramm
Lebendgewicht 60—61 Pfennig und solche von
100 - l20Pfund Lebendgewicht 60—62 Pfg.
pro Pfd . Schlachtgewicht, während sie heute
zu 73. 75 bezw. 70—75 Pfg . pro Pfd . Schlacht¬
gewicht gehandelt wurden.

* Wir wollen sein ein einig Volk von
Brüdern ! Ein Eietzener Richter, desten nach¬
stehenden Worten wir lebhaft zustimmen,
schreibt dem „Gieß. Anz." : „Welch gewaltigen
Eindruck hat es in der ganzen Welt gemacht,
datz in dem Augenblick, in dem der Krieg un¬
vermeidlich war , alles Trennnende in unse¬
rem deutschen Volk verschwunden war : keine
Parteien , keine Konfessionen, keine Rassen
und keineStandesunterschiede gab es mehr.
„Einer für Alle und Alle für Einen " war die
Loiung. In solchen Zeiten sollten alle Strei¬
tigkeiten im Volke beseitigt werden . Darum
ergeht an alle, die irgend welche Rechtsstrei-
trgkeiten führen , die Mahnung, - „laßt die
Prozesse ruhen , einigt Euch mit Euren Geg¬
nern und opfert das so gesparte Geld dem
Vaterland !" Auch die Rechtsbeistände sollten
heute in diesem Sinne zu wirken bestrebt sein.
Wieviel Bagatellsachen werden jahraus jahr¬
ein vor unseren deutschen Gerichten unter Auf¬
wendung ganz erheblicher Kosten unnötiger¬
weise verhandelt . In so großer und ernster
Zeit darf das nicht fein. Man denke auch an
die Richter, denen es geradezu widerstrebt,
jetzt noch solche Streitigkeiten zu schlichten
Also fort mit allen Prozesten !"

Volksbildung Der Vorstand der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbil
düng hat beschlosten, die für den 4. Oktober
nach Berlin einberufene 44. Hauptversamm
lung sowie den 3 . Vortrags - und Uebungs
kursus für freiwillige Volksbildungsarbeit
der Kriegsereigniste wegen ausfallen zu
lasten . Im übrigen setzt die Gesellschaft ihre
Arbeit fort , sie gibt Wander - und Eigen
büchereien, wie bisher , ab, unterstützt wenig
bemittelte Vereine durch Vortragszuschüste
und verleiht Lichtbilder und Apparate für
Vortragszwecke. Zeitgemäße , die freiwillige
Krankest- und Verwundeten -Pflege , Heer und
Flotte , unser Kaiserhaus , die großen Ereig-
niste der deutschen Geschichte bis zur Gegen¬
wart und die Länder der Kriegsereigniste
behandelnden Lichtbilderserien und Vorträge
hat die Gesellschaft (Berlin , NW . 52, Lü¬
neburger Straße 21) zur Verfügung in großer
Anzahl . Das von der Gesellschaft unterhal¬
tene Märkische Wandertheater hat die für
die nächsten Monaten zugesagten Vorstell,
ungen leider absagen müsten, wird aber
auch, sobald es nur irgend möglich ist, seine
Tätigkeit wieder beginnen.

_ 18. August 19lf_
Ort Sennlienn (französisch Cernay ) ist durch
Geschichte und Sage berühmt . Nicht we
von Sennheim , das 15 Kilometer von Mu -
Hausen entfernt liegt , breitet sich das Ochst"'
feld aus . Da, wo dieses in das Hügellan
übergehl , soll nach den Forschungen
Schlumbergers der welthistorische Entsch^
ungskampf zwischen Cäsar und Ariooist , de
König der Sueben , stattgefunden haben. st>
v. Ehr ) Einige Geschichtsschreiber, wie Da¬
niel Schöpflin, verlegen auf das Ochsenst
bei Sennheim auch den Verrat der Söhn
des Kaisers Ludwigs des Frommen (83*)-
Während mehrere Tage hindurch Friedens
Verhandlungen geführt wurden , ließen P
die Hauptleute und Krieger des KaisM
durch Geld bestechen und gingen zu de>
Heere der kaiserlichen Söhne über , so daö
Ludwig sich diesen ergeben mutzte. Auf de
Schlachtfelde — das wegen des Perrate
auch das „Lügenfeld " genannt wird — rourd
Ludwig der Fromme abgesetzt, zu öffentliche
Kirchenbuße in Soiston verurteilt und daN
nach Aachen verbracht . An seiner Stell
wurde Lothar zum Kaiser ausgerufen . UN
noch einmal spielt das Ochsenfeld zwische
Sennheim und der Kreisstadt Thann in de
Geschichte eine bedeutende Rolle . Es u>a
im Dreißigjährigen Krieg , als in dem kühne
Winterfeldzuge des Jahres 1637 HerM
Bernhard von Weimar , nachdem er de
kaiserlichen General Johann von Werth ®e
Rheinfelden geschlagen hatte , die Fest"^
Breisach belagerte . Die Kaiserlichen suchte
die Stadt zu entsetzen. Ihnen kam der
zog Karl von Lothringen durch das
Amarintal zu Hilfe . Doch Herzog Beruht
schlug ihn am 14. Oktober, nachdem er
vor Tagesgrauen von Colmar aufgebroche
war , bei Sennheim auf dem Ochsenfeld'
Der Herzog von Lothringen erlitt er>̂
schwere Niederlage : seine Artillerie
sämtliches Gepäck mußte er zurücklasten ""
rettete sich mit knapper Not nach Thann.

Aus der Provinz und dem Reich.
Nieder-Zngelheim, 16. Aug. Ein Unterof¬

fizier , der in Rieder -Ingelheim in Quartier
liegt , wollte hier von einem sich noch in Be¬
wegung befindenden Zuge abfpringen . Dabei
wurde er vom Zuge erfaßt und getötet.

Berlin , 17. August. Der frühere Kom
mandeur der Schutztruppen Generalleutnant
z. D. Georg v. Elasenapp ist am Samstag
in Potsdam , 77 Jahre alt , an Blinddarm¬
entzündung gestorben. Mit ihm ist ein Of¬
fizier dahingegangen , der in verschiedenen
hervorragenden Stellungen in Krieg und
Frieden sich vortrefflich bewährt hat . Auch
in der jetzigen schweren Zeit war er dem
Ruf des Kaisers gefolgt und war an die
Spitze einer Landwehrbrigade gestellt worden.
Mit den Kämpfen in China und Südwest¬
afrika ist sein Name unaussprechlich ver¬
knüpft. Die Beerdigung findet am 19.
August nachmittags 5 Uhr in Potsdam von
der Leichenhalle auf dem Alten Kirchhof
aus statt.

Aufruf.
Das Vaterland ist in Erfahr! Die deuts^

Armee geht schwere« Kämpfe« entgeh
Männer und Jünglinge ergreifen das Schn>̂
und reißen sich los aus dem Kreise ihrer $
milien , alles strömt zu den Fahnen, rüstetM
zu dem blutigen Kampfe für Freiheit uflI
Recht. Aber auch wir Frauen müsse« m'th^
sen, auch wir müsten uns mit den Mä««^
und Zünglingen vereinen zur Rettung
Vaterlandes. Wir wollen Mitwirken, datz 1,1

Verwundeten gepflegt, geheilt und dem W*
baren Vaterlande wiedergegeben werde«.

Wir beabsichtigen, eine Verpflegung^
tion am Bahnhof und ein Genesungsheil» ^
Verwundete in unserer Stadt zu errichte« "
wenden uns daher an alle Einwohner ®
Kreises mit der Bitte , uns durch Eeldsp^
die Pflege und die Fürsorge für die M«"'
die für das Vaterland ihr Leben einsetze»'

jfJ
ermöglichen. Jede, auch die kleinste Gabe v>

Idankbar angenommen.
««jf,

Wir bitten, die Spenden bei der landĝ ^
Hest. conc. Landesbank Hierselbst eiuzuzah^

Bad Homburgv. d. H., den 1 August *

Der Vorstand
des Vaterländische« FrauenoereinS-

N. von Marx.

Geschäftliche Mitteiluvgea-
Deutschland muß wirtschaftlich vom

land ganz unabhängig werden ! Gott ((l
Dank lasten alle Berichte über die Ern " ,
kennen, daß sie reichlich und gut ausfal " ^
keine Befürchtungen für die Ernährung
deutschen Volkes gehegt zu werden brau ^ j,
auch wenn der Krieg längere Zeit bauej
sind in der Tat in diesem Punkt vom
unabhängig.

So ist auch sonst die gesamte *
Volkswirtschaft im wesentlichen vom -st
unabhängig bis auf eine Ausnahme : "
troleum . Wenn in Friedenszeiten sch"^ B
weise etwa jährlich 120 Millionen
den Bezug von Petroleum ins xc>
gingen , so wird dies jetzt, da es st"?«
Hauptsache um den Import aTnctl  C,cit ’J
Leuchtöls handelt , während der Krieg\ o ^
Wegfall kommen. Andererseits wird a fftrAllerlei.

Der Sieg von Sennheim.  Nach , Pruvceuinmancjct emu -eitu,
der Bekanntgabe des Großen Eeneralstabes schon kürzlich die Nachricht von Mag
vom Montag abend wurden drei französische ' ~
Divisionen von den deutschen Truppen im
Oberelsaß angegriffen und unter großen Ver¬
lusten der Feinde nach Süden zurückgeschlagen.
Der Eeneralstab gibt als Oertlichkeit, wo
die Schlacht stattgefunden hat , das Städtchen . v.v,v — - - - - . , mtI r
Sennheim an , das , nordwestlich von Mül - vermindern , sodatz mit Sicherherr m
hausen gelegen, etwa 5000 Einwohner hat . steigerungen und schließlich, tö eIt" finö^
Dazu schreibt die „Kölnische Volksz." : Der >bt -- in den Winter dauert , mit emm

Lvegsau rommen. nnoerer,eccr, a**.
Petroleummangel eintreten , *0^ "

| schon kürzlich die Nachricht von Brak
durch die Tageszeitungen ging, gschr>'
die amerikanischen Petroleuminportg !^ 5
ten einem plötzlichen zu starken
ihre deutschen Bestände rasch p  M
würde , entgegenwirken wollen.
werden diese Vorräte aber sich in J PK

I - c - TTtl1 ßtv 1*

viv „ nn
bis in den Winter dauert , mit
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Petroleummangelzu rechnen ist. Demgegen¬
über haben die deutschen Gaswerke von jeher
>ur den Kriegsfall sich mit großen Kohlenvor-
raten versehen, die zudem fast überwiegend
^Us dem Inlands stammen und also auch aus
j.?m Inland im Bedarfsfalls ergänzt werden
können. Hier ist nicht zu besorgen, daß der
Leuchtstoff, das Gas , knapp wird . Jedermann,

noch Petroleum zur Beleuchtung ver¬
raucht, tut gut , die Petroleumlampe bei Zei-
p.n in die Ecke zu stellen und sich für anderes
^cht und zwar insbesondere für die billigste
^chtquelle, das Gaslicht , einzurichten, das bei

gewöhnlichen Easpreisen für die gleiche
Welligkeit nur etwa ein Sechstel des Petro-
bumlichtes schon in den bisherigen Friedens-

kostete (ein lOOkerziges Gaslicht stünd¬
lich etwa 1,3 Pfg ., die gleiche Helligkeit bei

Petroleum etwa 8,8 Pfg .) ._ '
Telegramme.

Vom Seekrieg.
Berlin,  18 . Aug. (W. B.) Von einer

8ahrt mehrerer Unterseeboote nach der eng-
^schen Küste ist das Boot 11 15 n t cht zurück-
8°kehri. Englischen Zeitungsnachrichten zu-
^8e soll O 15 im Kampfe mit englischen
btreitkräften vernichtet morde« sein. Von
bc« eigenen Verlusten , die sie erlitten , ist
"kchts zu ersehen.

Ersparnismaßregeln.
München, 18. Aug. Das Generalkommando

des ersten bayrischen Armeekommandos erließ
ein Verbot des Verkehrs mit Autodroschken
zur Ersparnis von Benzin und anderen Be¬
triebsstoffen.

Bedauerliches Unglück.
Augsburg , 18. Aug. Bei Zuchering ent¬

lud sich das Gewehr einer Vahnschutzmanns-
wache. Ein 8jähriges und ein ISjähriges
Mädchen wurden getötet.

Errichtung einer Darlehnskasse.
Hamburg , 16. Aug. In der Eewerbekam-

mer fand eine Versammlung der gewerbetrei¬
benden Detaillisten und sonstigen Kaufleute
statt . Es wurde die Errichtung einerDarlehns-
kaffe mit 5 Millionen Mark beschlossen. Für
die gezeichneten Kapitalien sollen Garantie¬
scheine ausgegeben werden.

Unsere amerikanischen Gäste.
München, 18. Aug. Die Zahl der in Mün¬

chen weilenden Amerikaner belief sich in den
letzten Tagen noch auf viele Hundert . Gestern
nachmittag ist nun ein Sonderzug mit Ameri¬
kanern von München abgegangen , die über
Rotterdam in ihre Heimat reisen. Heute und
morgen werden weitere Sonderzüge abgehen.

Französische Kolonialtruppen für Belfort.
Marseille , 17. Aug. Frankreich zieht aus

seinen afrikanischen Kolonien Truppen in
großen Massen heran . Der Hauptteil wird zur
Verstärkung der Festung Belfort verwendet.

Deutsch-französische Zusammenstöße.
Stockholm, 17. Aug. Das Svenska Dage¬

blade meldet aus .Paris vom 13. August : Auf
der Strecke Longwy—Longuyon—Marville ist
es zu Zusammenstößen zwischen Deutschen
und Franzosen gekommen. Deutsche Kavalle¬
riepatrouillen sind im Norden des Arrondisse¬
ments Montmedy gesehen worden. In Brüs¬
sel sind mehrere französische Militärflieger an¬
gekommen, die von der Bevölkerung mit stür¬
mischem Jubel begrüßt wurden.

Gärung in England.
Zürich, 17. Aug. Einem Privatbrief , der

am 2. August in Cardiff abging , ist nach der
Züricher Zeitung zu entnehmen , daß die Berg¬
arbeiter von Wales den Ausstand beschlossen
haben, für den Fall , daß die von ihnen zu
Tage geförderte Kohle für KriegszweckeVer¬
wendung finden sollten. Die Kohlen von Wa¬
les gelten als das beste Feuerungsmaterial
für Kriegsschiffe und ihre Ausfuhr ist daher
vor einiger Zeit von der englischen Regierung
verboten worden. (Köln.  Ztg .) _

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 19. August.

Morgens 7’/2 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Eine feste Burg ist unser Gott “
2. „Abschiedsklänge“, MarschPiefke.
3. „Herzensfrieden“ Lyrisch.

Intermezzo Moret.
4. „Im Rosenhain“, NocturnoEilenberg.

5. Ständchen Opitz.
6. Husaren ritt Spindler.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1, „Vorwärts !“ Marsch E. Wagner.
2 Ouvertüre zur Oper „Der

Vampyr “ Marschner.
3. Gondoliera Ries.
4. Fantasie a. Webers-OberonRosenkranz.
5. Rondo capriccioso Mendelssohn.
6. Pusztenstimmung Hubay.
7. Rondo all ongarese Haydn.

Abends 8V> Uhr.
1. „Die Fahne des Kaisers !“

Marsch F . Wagner.
2. Ouvertüre romantique Keler -Bela.
3. Serenade Zirau
4. Fantasie a d Op.Traviata Verdi
5. Am stillen Herd aus der

Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ Wagner.

6. Abendruhe Löschhorn.
7. „Heimkehr der Soldaten !“

Tongemälde Kücken.
Briefkasten der Schriftleitung.

Poet D. Sie sprechen vielleicht einmal bei
uns vor, ehe wir das Gedicht veröffentlichen.

Welterdericht.
Voraussichtliche Witterung . Wolkig , trocken,

etwas wärmer . Winde aus nördlichen Rich¬
tungen

Sammlung der Stadtverwaltung
und des Hamburger Frauenvereins.

p An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen Landgr. heff. conc.
^ndesbank weiter eingegangen:

Von Frau Julie Nagel geb. Wiemer
„ „ Dr . Kuhlmey
„ Herrn Justizrat Dr . Zimmermann
„ Fräulein Marie und Annette Claussen
„ N. N.
„ I . Blankennagel und Frau
„ dem Hamburger Gewerbe-Verein

Mit den bereits eingegangenen

M. 50.—
10 .—

100  —
100  —

1 —
15 —

350 —
Summa M 6l6 .—

M 1,757.—
Summa M 2,383 .—

Den gütigen Spendern unseren herzlichsten Dank.
Wir bitten weitere Gaben bei der Landgr. Hess. conc. Landesbank

Wahlen zu wollen.
Bad Homburg v. d. H., den 18. August 1914.

Lübbe,
'̂ 0 Oberbürgermeister.

Sammlung der Handwerkskammer
zu Wiesbaden

für die Zurückgebliebenen kriegs¬
pflichtiger Handwerker.

Unter den wackeren deutschen Männern , die jetzt begeistert hin-
^ziehenm heilizen Kampf für Keimetu. Vaterland.
jjpk auch viele brave Handwerker , die Weib und Kind , Eltern und
Geschwister zurücklassen, ohne zu wissen, daß diese vor Not geschützt

Zwar wird die öffentliche Fürsorge das mögliche tun . um die
Mte Not von den Zurückgebliebenen fernzuhalten, aber in vielen
»allen genügt dies nicht. Besonders dann genügt es nicht, wenn eine

Kinderschar des Ernährers beraubt ist, oder wenn Krankheit
"d andere schmierige Verhältnisse vorliegen . Für solche Fälle müssen
euere Mittel bereitgestellt werden und die Standesvertremngen sind

Zunächst berufen, mit entsprechenden Anregungen heroorzutreten.
>i. Als erste Standesvertretung des Handwerks im Regierungsbe-
®v, Wiesbaden wenden wir uns vertrauensvoll an alle bemittelten und
„ " ü Menschen unseres Bezirks , besonders an die dem Hand-
r ^ erstand angehorigen , oder aus ihm heroorgegangenen,
ülFle an die Innungen und Bereinigungen , mit der herz-
da i? um  Geldbeiträge . Auch für den kleinsten Betrag sind

ukbar und werden darüber öffentlich quittieren.
wir

die rechnen namentlich aus diejenigen, welche selbst nicht unter
jut * Q̂ nen  zu treten haben und deshalb hier Gelegenheit finden, bei-
^ogen zu den großen Opfern die Alldeutschland wird bringen müssen

° in glühender Begeisterung zu bringen freudig bereit ist.
tz Eine größere geil , eine schönereu. höhere Verpflichtung»
tou leinen irdischen Gütern an seine notleidenden Mitdeut-

abzugeben, hat es nie gegeben. Wenn auch die reichste
ty" " naturgemäß nicht heranreicht an die Opfer an Gut und Blut,
«No Un̂ te  braven Soldaten bringen , so wird eine Wohltat nie höher

Rechnet , als in dieser großen und ernsten Zeit.
SUr»^ EUdig bewegt sehen wir , wie Alldeutschland wetteifert im Geben

Änderung der Kriegsnot . Wir vertrauen , daß auch unsere Bitte
^ 'wndnis und freudiges Echo in den Herzen der Gebetenen finden

uns gern gereichte Gaben zuführen wird.
Geldsendungen bitten wir „An die Handwerkskammer zu Wies¬

en " gelangen zu lassen.
ite Die Handwerkskammer selbst hat die Sammlung er-

'net mit einem Beitrag von 5000 Mk.

3ßi7

in

Wiesbaden , den 8. August 1914.
Die Handwerkskammer:

3 A. :
Der st-llv. Vorsitzende : Der Syndikus:

H. Torstens. Schroeder.

fwcn und Hem«
Heiraten stets gute Gele- en-

Uolen durch ' 2061
^L ?"Fseiffer Nachf.

urt a.M ., Mainzerlandftr . 71.

Eine 2 Zimmerwoynung
und Küche mit Zubehör im Seiten¬
bau an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . 3473a.

NatttliiiiWl fraiitunrrrin.
An freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen landgräfl . Hess, concess.

Landesbank weiter eingegangen:
von Frau Director A. Kohl, hier

„ Herrn L. Schirling . Schlossermeister, Rind 'sche
Stiftsgasse 10

„ Herrn Julius Besthorn, Dornholzhausen
vom Lehrer-Kollegium der Schulen Kirdorfs für '
von Geschwister Leonhardt, hier

„ Frau Ch. Weigand Wwe. .
„ Herrn H. Behrend, hier

vom Vorstand des Gesangvereins Concordia, hier
von Herrn Hch. Schudt, hier

„ „ Lehrer Diebel, hier .

Amerikanische Spender:
Fischer, hter .
Mayer
Stöhr .

„ Krueger
„ Guise

Maviojani
Gilpine

Mrs. Graig -Kerrow
Camilla Samson

» Herzfeld

Herrn Carl Ritter
Conrad Ritter
Valentin Jäger„

Von

Professor Schwert
„ Fräulein Dorothea Wagner

Frau Fridericke Braun
vom Lokomotivführer-Verband Ortsgruppe Bad
von Herrn James Löwenstein

„ „ Emanuel Neugaß
„ „ Peter Müller .
„ „ Friedrich Behle
„ Herren Gebr. Diefenbach, Hotel Windsor
„ Frau von Holbach
„ „ Director Blümlein
„ Herrn Professor Schechter, New-Aork
„ „ Rabbiner Dr . Winter , hier
„ „ Dr . Marquardt
„ Ungenannt . . . .
„ Herrn Ferdinand Schlottner u. Frau
„ „ Georg Erker, Gastwirt
„ „ I . Gehm u. Frau , .

Frau Major von Reltberg für die Krippe
„ Frau Stumpff
„ Herrn I . G . Dippel u. Frau

„ Karl Fritz u. Frau .
„ I . Hch- Kofler jr. .

„ „ Gustav Simon , hier
vom Hausbesitzer-Verein Bad Homburg v. d. H.
von Herrn Direktor Aßmann

„ Dienstags Kegelgesellschaft, Gonzenheim
„ Frau Baurat H. Jacobi
„ Herrn Baurat Bleich
„ „ Eldas Schäfer
„ „ Sigmund Rosenberg .

Mit den bereits eingegangenen

. M. 50 .—

n 1.—
. n 100.—

lugust „ 25 .—
. „ 15.—

10.—
. „ 5.—

25.—
10.—

• " 3.—
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. n 100.—
. 100.—
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. „ 100 —
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. 100.—
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* 100 —

100.—
100.—
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. n 30 .—

ft 20 .—
n 15.—
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. „ 5.—
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. „ 3 —

ff 20.—
• ff 10 —

ft 200 —
ff 20.—
tf 40. -
ft 50 .-

. „ 30 .—

. M 10 —
„ 20 .—

Sa . Mk. 2.835 .—
18,901 11

Sa „ 21,736 .11

Wir danken den edlen Spendern aufs herzlichste und bitten dringend
darum, uns noch mit weiteren Gaden zu unterstützen, um uns die Pflege
und die Fürsorge für die Männer , die für das Vaterland ihr Leben ein-
setzen, zu ermöglichen. Jede , auch die kleinste Gabe wird dankbar ange¬
nommen. Wir bitten, die Spenden bei der landgrafl . Hess, concess.
Landesbank Hierselbst einzuzahlen.

Diejenigen Frauen und Mädchen, welche sich auf unseren Aufruf
hin zur Pflege und sonstigen Hülfeleistungen zur Verfügung stellten und
bis jetzt keine Verwendung finden konnten, sind für kommende Fälle vor¬
gemerkt. Ebenso die uns für Verwundete zur Verfügung gestellten Räume
und Betten einzelner Familien . Auch hierfür unseren innigsten Dank.

Bad Homburg v. d. H., den 14. August 1914 . »3665

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins
31. v Marx.

Grasverkauf.
Am Donnerstag , 20. August

vormittags 10 Uhr, soll der zweite'
Schnitt Gras im Königlichen
Schloßgarten hierfelbst öffentlich
gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert werden.

Sammelpunkt am Alleethor.
Der Königliche Hofgärtner

3666 I . V : Schasse.

Eingefangen
wurde am 16 d. Mts . ein schwarz
und weißer Hofhund.

Der Eigentümer kann denselben
gegen Erstattung der Fanggebühr
von 3 Mark , den Jnsertionskosten
und 26 Pfg . Futtergeld pro Tag
bei dem Hundefänger Ph Müller
in Empfang nehmen, andernfalls
die Tötung des Hundes nach 3 Tagen
angeordnet wird. 3669

Bad Homburg v.d.H., d. 18. 8. 1914
Der Magistrat Steuerverwaltung.

ch Konserviert  g
gS und glättet die

Wunderbare
pivtigeWirkung Sichtbarere

Erfolg in kurzer ZeitVÖ' i
pumvwnmnKt « i
feigemo -Grün Igemo -Blau igemo -Gold
| 30A 50 -3) 80 H O:

Erhältlich bei : Karl Kreh, Drog.
Carl Mathäy, Taunus-Drogerie.
Menges& Mulder, Drog. Otto Voltz
Kgl .Hofl.,Ernst Dcnneberger,Fns’
J. Kitter, Friseur, Aug. Reinhardt’
Choiffeur, W. Dörsani, Fris . 24|

Laden mit Wagenremise
mit zwei, eventl . drei Zimmern
nebst Küche, Mansarde , und allem
Zubehör im Hause Wallstraße 27,
seither von Sattlermeister Störkel
bewohnt , per 1. Oktober oder frü-
her zu vermieten . Näheres bei

Joseph Braun , Höhestraße 15,

3 Zimmerwoynung
mit Zubehör zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Off. mit Preisang.
an die Exped. d. Bl . u. F . 3360.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten daselbst möbl. Zimmer-
frei Kirdorferstraße 43.

Laden
sofort zu vermieten.
3570b Lvuisenstraße 78.

Dauermieter.
Gebildeter Herr oder Dame findet
behagliches Heim. 3667
Kaiser Friedrich Promenade 12 pari.

Dienstmädchen
gesucht. Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes unter 3668.
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_ 18 August 191»_
Schulstraße 11

großer Laden mit vollständiger Ein-
richtung , sowie 3 I i M M * *
Wohnung im 1. Stock, neu her°
gerichtet , an ruhige , kleine Fam"
per sofort zu vermieten durch

3 . Fuld , Sensal
2625a_ Louisenstraße 26.

3 u. 4 Zimmeiwohnungen
mit Zubehör per sofort oder 1.
zu vermieten . Jonas Fuld , Sensal-
3057a Louisenstraße 26.

W olimsinffs - Anzeiger
Drei Billen

direkt am Kurpark für größ.
Pension oder Sanatorium
passend, mit großen Gärten
sind im einzeln , od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh . durch

H . Kleindienst,
Jmmobilien -Büro Louisenstraße 94.

Telefon 7*2 . 2523a

Elegante Billa
unmittelbar am Kaiser - Wilhelms -
Park , enthaltend 8 Zimmer , 4 Man¬
sarden , Bad , Balkons , Veranda,
Garten , elek. Licht, Gas ist erbteil¬
ungshalber zu billigem Preis mit
sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen
Näh . durch Heinrich Kleindienst,

Jmmobilien -Büro 2765a
Louiienstraße 94 , Telefon 782.

Neuerbaute ffltffrt
kleine -OlUUj

Ecke Franken - und Taunusstraße,
Gemeinde Gonzenheim ) , enthaltend:
S gimmer , Diele , nebst allem
Zubehör und Garten , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , preiswert
und unter günstigen B -dingungen
zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näh .res bei : 2308a
H. Lanz , Maurermeister

und Bauunt r . ehmer
und den bekannten Sensalen.

Erbteilungshalber *
Villa mit 12 Räumen , Gas , Elektr.
zu äußerst billigem Preise sofort zu
verkaufen . Näheres 2479a

I . Fuld , Sensal, Louisenstr. 26.
In  ruhiger Lage , Nahe
Kaffer -Wilhelm Park . 7

Zimmer nebst 3 Mansarden und
aller Zubehör , Gas , Gektrisch . so-
ort zu vermieten . Preis 1800 p . a.
ober zu verkaufen . Pr »is 36 000 „
Näb . in d r Exped . d. Bl u . 2419a

Landhaus, lÄK“
igeäude rc. großer ertragreicher Obst
gabten (insgesamt ca. 3000 qm.
nr gesunder freier Lage , 2 Min.
von der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl , zu vermieten . Ost . an I Fuld,
Sensal , Louisenstraße 26 . 2481a

Kleine neue Billa
mit circa 1300 qm Garten in schöner
ruhiger Lage , Umständehalber fü

Sensal , Louisenstraße 26
Villa 3256a

in schönster, ruhiger Lage , enthalt
7 Zimmer, reichlich Zubehör, u mi
alllm Comfort der Neuzeit , hübsch
Gatten , verhältnissehalber n . c
Bedingungen zu verkaufen , evtl,
sofort zu vermuten . Näheres

iDcppl )iill)ft

sal, Louisenstraße 26
Landvilla

käuflich.

i/ui uv x vx i v-ixiv |vx/v

5 Zimmerwohnung
Vad , 2 Mansarden zu vermiete
Zu erfragen 278!

_ Gymnasiumstraße 4.

Sommerwohnung

preiswert zu vermieten . 226
Saalburgstraße 47.

Neu hergerichtete

5 Zimmerwohnung , n
Bad und Zubehör zu vermieten . 1

Karl Lepper , Hofmaler
3451a Dorotheenstraße 14.

Eine schöne große 1

Wohnung •
im ersten Stock , bestehend aus F bis 7 x
gimmern mit allem Zubehör per £
1. Oktober zu vermieten . 3037a

Louisenstraße 101
Haus Wörbelauer.

Louisenstraße 86 3055°
ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer *
und Zubehör ) sowie derParlerrestock -
per 1. Oktober a . c zu vermieten . '
Kaiser Friedr .-Promenade 37 -
ist eine

4 Zimmerwohnung -
zu vermieten . 2805a ,

Hübsche 3358a

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit separatem Bade - j
zimmer und allem Zubehör zum
Oltober zu vermieten . Näheres

Urselerstraße 36 III bei Schuy.
Schöne

4 Zimmerwohnung
Bad , elektr. Licht, Gas , Veranda
und allem Zubehör , der Neuz it ent¬
sprechend, sofort oder später zu ver-
mieten . Preis 700 Mark . Näheres

Heinrich Kleindienst,
Immobilien , Louisenstraße 94

Telefon 782 . 2472a

Kaiser Friedrich-Promenade 14
1. Stock , 4 große Zimmer , Küche
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf 's Jahr zu vermitten . 3118a
Än der oberen Louisenstraße
<3  schöne , gut bürgerliche 3375a

4 Zimmerwohnung
mit abgeschl. Vorplatz , Badezimmer,
große Küche, Mansarde und Keller,
Gas und elektr. Licht an ruhige
Leute zu vermieten . Preis M 660
Offerten unter R . 3375 an die Ex¬
ped. ds . Bl

Castillostraße 10, 2. St.
4Zim mer - Wohnung  mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . 3139a

Näheres Castillostraße 8.

3 evtl . 4 Zimmerwohnung
Bad , elektr . Licht, zu »ernsteren Näb?

Lange Meile 3 pari
3615a vormittags von 10 —1 Uhr.

Wegen Wegzug
preiswrtzu verkaufen:  Vorder-
und Hinterhaus am Mühlberg mit
hübichem Garten . 3462a

Näheres I . Fuld , Louisenstraße.

) 2484a Geschäftshaus

in bester stage unter günstigen Be-
- dingunqen ut verkaufen . (Anzahlung

12 — 15 000 Mark ) Näheres
n 3 - Fuld , Lou'senstraße 26.
t Schöne

" 3 Zimmer - Wohnung

a mit allem Zubehör in der Raabstr.
- an ruhige Leute zu vermieten . Da¬

selbst auch Mansardenwohnung zu
vermieten . Näheres : 3i50a

“ Kirdorf , Kirchgasse Nr . 5.

- 3 Zimmer,
Mansarde (abgeschlossener Vorplatz)
und Zubehör vom 1. Okt . zu ver-

*' mieten.
J 2703a Elisabethenstraße 38.

Schöne
drei Zimmerwohnung

it mit Gartenanteil , an kinderlose
r Leute zu vermieten . 3576a
a Gonzenheim

Frankfurterlandstr . 36

3 Zimmerwohnung
it 4 Manscuden und Zubehör per
. Oktober zu vermieten 3032a
Spar - und Borschußkasse

zu Homburg v. d. H.

I Zimmerwohnung
309 la

Audenstraße 9.
Möblierte

3 Zimmerwohnung
mit Kücke und allem Zubehör , große
Veranda für die Sommermonate so¬
fort zu vermieten . 2748a

Louisenstraße 145.

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör per I . September zu
vermieten . 3491a

Kirdorf Stedterweg 14.

3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock nebst Zubehör , an ruh
Leute , vom 1. Oktober 1914 ab zu
vermieten . 3094a

Saalburgstraß ' 45.
Schöne 3235a

3 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Oberqasse 18 . Hinterbaus I . St.
Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Herrnackergasse 20
2683a Homburg — Kirdorf.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör bis 1. Oktober
1914 zu vermieten . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 2380a

tlleuherg , richtete
3 Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör sofort zu verm.
3644a Stichelfeldstratze 3.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Badeeinrichtung u . Zubehör u.
in gutem Hause Louisenstraße an ruh
Familie zu vermieten . Preis M . 480
Off . u . R . 3043a an die Exped.
dieses Blattes.

Schöne

Mansardenwohnung
3 Zimmer , Küche, Vorplatz , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten . Näheres 3300a

Fröblinqstraße 31.

Sn Gonzenheim
Hauptstraße 14 , Haltestelle der Elektr.

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit Bad und Balkon , freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Auskunft daselbst im Laden . 3298a

Parterre -Wohnung
3 Zimmer , Küche, abgeschlossener
Vorplatz u . 2Mansarden , an ruhige
Leute zu vermieten 2334a

Gonzenheim , Franks Landstr . 17.
ea- 1200 qm' mIt 17

vlllUni Obstbäumen und Jo-
hannissträucher für 2200 Mark so¬
fort verkäuflich . Näheres F . Fuld,
Louisenstraße 26 2 -l83a

Bauplätze
oirekt am Kaisec-Wilhelms -Park zu
verkaufen . 2765a

Näheres Jmmobilien -Büro
H. Kleindienst Louisenstratz 94

Telefon 782.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche und sämtlichem Zubeh
zu vermieten . 253!

I . H . Wolf , Waisenbausstr . 2.

2 Zimmer
und Küche sofort zu vermieten.
3318a Lechfeldstraße 5 . ^

2 Zimmer mit Küche
und allem Zubetör im 1. Stock so¬
fort zu vermieten . 3522a

Louisenstraße 61 */., n

2 Zimmeiwohnnng 2
an ruhige Leute zu vermieten . Da¬
selbst ist ein möbl . Zimmer abzu¬
geben . Gluckensteinweg 26 ^
2458a Alexander Götz.

2 große z
möblierte Zimmer ;

1 . Stock
zu vermieten . 2324a

Louisenstraße 42 . s
Zwei möbl . Zimmer

Wohn - und Schlafzimmer , oder zwei
Schlafzimmer , zu vermieten . '
2732a Ferdinandsstr . 23 II.

Schöne
2 Zimmerwohnung

im Vorderhaus zu vermieten.
3036a Orangeriegasse 2.

2 Zimmerwohnung -j9 '°
mit Küche und Wasserleitung zu ver¬
mieten . Hain , Löwengasse 25.

2 Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten.
3478a Thomasstraße 6.

2 Mansarden
evtl , auch je Stube und Küche per
sofort zu vermieten . 2770a

Am Schwesternhaus Nr . 4.

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet sofort zu vermieten

3. Kern , Schuhladen
2285a Louisenstraße 67.

4 Zimmer-Wohnung
Gas , elektr. Licht und Zubehör , per
1. Oktober zu vermieten . 3133a

Berthold , Ludwigstraße 4.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , abgeschlossenem Vor¬
platz, Gas , elektrisches Licht rc. an
ruhige Leute zu vermieten . 3458a

Louisenstraße 43.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 3065a

Dorotheenstraße 34.

Schöne Wohnung
von 2 evtl , auch 3 Zimmern zu ver
mieten . 264 la

Kirdorf , Bachstraße 27.
Schöne 3109a

Mansarden -Wohnung
2 Zimmer mit Küche, Kochgas-

. Wasser , abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame pasflnd vom 1.10 ab zu ver¬
mieten . Näh . Brendelstraße 34 pari,

1 oder 2 Mansarden
* an einzelne ordentl . Person zu ver-

mieten . Näheres 3144a
Höhestraße 14 Part.

e 2 Zimmer,
a Küche, mit sämtlichem Zubehör zu

vermieten . 3648a
7 I H . Wolf . Wolfsschlucht.
- Freundliche
- 2 gimmer - u . 1 gimmer-
' wohnung
a mit Zubehör , Gas u . Wasser sofort zu

vermieten . Zu erfragen 3650a
Rind 'sche Siiftsgasse 20.

** Im Gonzenheimer Villen-
a viertel sind
4 2 möbl. od. unmöbl. Zimmer

dauernd abzugeben . Offert , an die
- Expedition ds ' Bl . u . O . 3432a

2 Zimmerwohnung
r mit Küche und Zubehör an ruhige
a Leute zu vermieten . 3158a

Elisabethenstraße 30.

2 Iiiinlimlichmiis
rtprmt ofpn

Mühlbergs3074a
Neuhergerichtete

Seitenbau -Wohnung
t allem Zubehör sofort zu ver

Emanuel Wertheimer,
Louisenstraße 41.

2 möblierte Zimmer
?r sofort zu vermieten. 2431°

_ Höhestraße 31^ ,
Eine

Dorotheenstraße IN

Kleine Wohnung
vermieten . 304^

Obergasse ^ ,

Höhestraße 9
rt , dck
u vel'
34^

verminen . ZU erfragen
Kirdorferlandstraße 26 . Hintes

Eine schöne
Parterrewohnung

3372 a

Rathausgasse 12.

Schön mobl Zimmer
zu vermieten . 292d

Brendelstraße 50 ^

Zimmer mit Kammel
Küche zu vermieten . 36Ö*

_ Wallstraße 2st

Möbl. Zimmer^
zu vermieten.

Höhestraße 32 par^
Schön möbl . Zimmer

per sofort zu vermieten . 260
Neue Mauerstraße 5 , I . b

Schön möbl . Zimmer^
zu vermieten 306 ‘

Elisabethenstraße 30 , Ij,
Einfach und bess.
möbl . Zimmer ^
it vermieten.

_ Höyestraße 11,
Elegant mobl . Zimmel

sofort zu

(zwei Betten ) nahe Kurhaus zu
mieten . .
2487a  _ Höhestraße 10^

^d )laffteUe
zu vermieten

Mußbachstraßc

Ptöbliertes Zimmer ^
mit oder ohne Pension zu vernn^
2909a Promenade 1, 1-

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten.
_ Haingasse 21^ >

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock (au
Bürozweckeu ) zum 1. Okt.
mieten . qai/i.

_ Louisenstraße

Eine kleine WohnuA^
zu vermieten.

Mußbachstraße,

Modi . Zimmer ^
mit oder ohne Pension zu ver

Elisabethenflraße ^3390a __
Gonzenheim *

Wohnung bestehend aus1 o ^
u Küche evtl . 2 Z mmer zu jr»
2579a Homburgerstraße

1  große Mansarde 2'

unmöbliert sofort zu vermies ^
LouiseusOF^Earl Deisel,

Beraiitwortilch für die Revaktion : Friedrich Nachmann ; für den Anoncentetl Heinrich Schnin ; Druck und Verlag Schudt .s Buchdruckerei Bad Homburg v . d. H
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